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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Vornahme von Schutzimpfungen gegen
den Schweinerotlauf.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11.
April d. Is . (Gesellsch. Nr . 86 ) ersuche ich wiederholt um
Mitteilung der eingegangenen Anmeldungen ev. um Fehl¬
anzeige bis spätestens 6 . d. Mts.

Nagold , 2 . Mai 1911.
K . Oberamtstierarztstelle:

Metzger.

Politische AebersichL.
r Der neue deutsch-schwedische Handelsvertrag

ist gestern in Berlin vom Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Kiderlen -Wächter und dem hiesigen schwedischen
Gesandten von Trolle unterzeichnet worden . Der Wortlaut
wird morgen in der „Nordd . Allg . Zig ." veröffentlicht werden.

Von einem neuen Irrlehre -Verfahren gibt
folgende Meldung der „Köln . Ztg ." Kunde : Gegen den
Pfarrer Neumeister an der Kreuzkirche in Kassel ist Anzeige
erstattet worden , er habe in seiner Osterpredigt die christliche
Lehre von der Auferstehung bestritten . Das preußische
Konsistorium hat darauf von dem Pfarrer den Text der
Predigt eingefordert und eine Untersuchung eingeleitet.

Die Maifeier ist in ganz Deutschland offenbar
in größter Ruhe verlaufen . Vorläufig liegt keine einzige
Meldung über irgendwelche Ordnungswidrigkeiten vor.
Allenthalben begnügte man sich mit der Abhaltung von
Versammlungen , die meist sogar weniger gut besucht waren,
als man erwartet hatte . Man könnte sich versucht fühlen,
hieraus den Schluß zu ziehen , daß der Gedanke des Well¬
feiertages allmählich seine zündende Kraft verloren hat.
Denn auch aus dem Ausland wird in der Hauptsache be¬
richtet, daß die Beteiligung verhältnismäßig gering war und
Zwischenfälle sich nicht ereigneten . Nur aus Paris , wo
man bekanntlich glaubte , die Ordnung nur mit 28 Regi¬
mentern aufrecht erhalten zu können , kommen Meldungen
von Zusammenstößen , die jedoch auch in gar keinem
Verhältnis zu dem für notwendig erachteten Sicherheits-
Aufgebot stehen . Erst am Nachmittag suchten zahlreiche
Feiernde die Place de la Concorde zu erreichen;
die angrenzenden Straßen waren aber gesperrt . Die Mani¬
festanten sammelten sich sodann in den Champs Elystes.
Kürassiere gingen gegen sie vor ; mehrere Manifestanten
wurden niedergeritten und viele Personen verhaftet , darunter
ein Mann , der einen Revolverschuß abgegeben hatte . Ein
Polizeiosfizier wurde durch einen Messerstich in den Rücken
verwundet . Eine Abteilung von Feiernden , in der sich auch
derjenige befand , der den Angriff auf den Polizeiosfizier
verübt hatte , wurde von berittenen republikanischen Garden
umzingelt . Es kam zu einem ziemlich heftigen Zusammen¬
stoß, der damit endete , daß Kavallerie die Manifestanten

zerstreute . In der Nähe der Place de la Concorde bildeten
sich später wieder Gruppen von Manifestanten , wodurch es
abermals zu Tumulten kam . Die Polizei ließ ein Cafs
räumen , in das sich die Demonstranten geflüchtet hatten.
Etwa 10 Mann fanden sich auf den Unfallstationen ein,
um sich verbinden zu lassen. Gegen 4 Uhr wurde ein Teil
des außerordentlichen Sicherheitsdienstes aufgehoben.

r Die englisch -deutsche Freuudschaftsgesellschaft,
mit der sich die verschiedenen englisch-deutschen Freundschafts¬
komitees zusammengeschlossen haben , hielt am Montag im
Mansionhouse unter dem Vorsitz des Lordmayors ihre erste
Sitzung ab. Der Lordmayor gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die gegenwärtige Versammlung einen neuen Schritt be¬
deute auf dem Wege zu engerer Freundschaft zwischen Eng¬
land und Deutschland . Lord Aoebury führte aus , ein Krieg
zwischen England und Deutschland würde für beide Teile,
wenn nicht den Ruin , so doch auf alle Fälle ein großes
Unglück bedeuten . Mit alleiniger Ausnahme Indiens sei
Deutschland Englands bester Abnehmer . Der Handelsver¬
kehr zwischen beiden Ländern sei enorm und wenn er durch
die hohen deutschen Zölle etwas beeinflußt werde , so seien
die deutschen Zollsätze schließlich doch noch nicht halb so hoch
als die der Bereinigten Staaten . Ein Krieg mit England,
wie er auch enden möchte, würde den deutschen Handel auf
Jahre hinaus lahmlegen . England habe mit Deutschland
die Religion und eine Fülle von Interessen gemeinsam . Die
beiden Länder seien aneinandergeknüpft durch die Bande des
Bluts , durch Jahrhunderte des Friedens und eine tausend¬
jährige Freundschaft . Die Versammlung wählte Herzog
Argyll zum Ehrenpräsidenten und Lord Aoebury sowie Lio
Frank Lascalles zu Präsidenten der Gesellschaft.

Zur Lage in Marokko schreibt die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung : „In der vergangener « Woche hat sich
mehr und mehr herausgesteüt , wie sehr sich die französische
Regierung besorgt zeigt , für die als Instrukteure in und
bei Fez weilenden französischen Offiziere Schutzmaßnahmen
zu ergreifen . Eine Gefährdung der europäischen Kolonien
ist nach den in Berlin eingelaufenen Nachrichten glücklicher¬
weise vorläufig nicht zu befürchten. Frankreich ist es nicht
zu verdenken , daß es auf alle Mittel sinnt , die geeignet
erscheinen, das Leben seiner Offiziere zu sichern. Es bleibt
natürlich dem Ermessen Frankreichs überlassen , welche Mittel
ihm geeignet erscheinen, da es auch die Verantwortung für
die Folgen der angewandten Mittel trägt . Nach bündigen
Versicherungen der französischen Regierung hat sie lediglich
die Absicht, die zur Sicherung ihrer Staatsangehörigen
nötigen Maßregeln zu ergreifen , insbesondere beabsichtigt sie
nicht, die Integrität Marokkos und die Souveränität des
Sultans anzutasten . Auch liegt eine Besetzung von Fez
nicht in ihren Absichten . Es ist zu hoffen , daß die Ereig¬
nisse der französischen Regierung die Innehaltung ihres
Programms gestatten werden . Ein Hinausgehen über das¬
selbe würde deshalb mit der Mgeciras -Akte nicht in Ein¬
klang stehen, weil ein wesentlicher Bestandteil der Akte ein
unabhängiger marokkanischer Herrscher ist. Ein Durchbrechen
wesentlicher Bestimmungen der Algeciras -Akte , selbst wenn

es durch zwingende äußere Umstände und gegen den Willen
der "handelnden Macht herbeigeführt würde , würde sämtlichen
Mächten ihre volle Aktionssreiheit wiedergeben und könnte
damit zu Konsequenzen führen , die sich zur Zeit nicht über¬
sehen lassen. Wir können aber nur wiederholen , daß vor¬
läufig kein Anlaß vorliegt , bei der bisherigen vorsichtigen
Haltung der französischen Regierung eine so weitgehende
Entwicklung der derzeitigen Verhältnisse vorauszusehen ."

Deutscher Reichstag,
r Berlin , 2 . Mai . Am Bundesratstisch Staatssekre¬

tär Dr . Delbrück . Präsident Graf Schwerin - Löwitz er¬
öffnet die Sitzung um 2.15 Uhr . Bor Eintritt in die Tages¬
ordnung macht der Präsident Mitteilung von dem Tode des
Fürsten zu Schaumburg -Lippe . Das Haus hat sich erhoben.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung eines Ein-
sührungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Naqold , 3 . Mai 1911.

* Bezug von Freimarkenrollen . Vom 1. Mai
an werden Freimarkenrollen , die zur Verwendung in Porto¬
kontrollkassen , Frankiermaschinen usw . verlangt werden , zum
Nennwert , also ohne den bisher erhobenen Aufschlag von
25 für die Rolle an das Publikum abgegeben . Rollen
mit einfarbigen Freimarken (zu 3 , 5 , 10 und 20 ^ ) bestehen
fortan aus einem einheitlichen Band ohne Klebestellen , Rollen
mit mehrfarbigen Freimarken (zu 25 , 30 , 40 , 50 und 80
Pfennig ) werden bis auf weiteres , wie bisher , durch An¬
einanderkleben einzelner Streifen hergestellt . Rollen mit
Freimarken zu 3, 5 und 10 /H, enthalten je 1000 , Rollen
mit Freimarken zu 20 , 25 , 30 , 40 , 50 und 80 /H, je
500 Stück.

* Die ,Polizeistunde . Das Ministerium des Innem
hat bezüglich der Polizeistunde verfügt , daß die Ortspolizei¬
behörde befugt ist, in einzelnen Fällen die Zeit des erlaubten
Wirtschaftsbesuchs für alle oder sür einzelne Wirtshäuser und
öffentliche Bergnügungsorte der betreffenden Gemeinde zu
verlängern . Mit Genehmigung des Bezirksrats kann der
Gemeinderat die allgemeine und dauernde Verlängerung oder
Aufhebung der Polizeistunde beschließen, wenn ein zur Auf¬
rechterhaltung der nächtlichen Ruhe genügendes Polizei¬
personal angestellt ist und in sittenpolizeilicher Beziehung
nachteilige Folgen nicht zu erwarten sind. Sowohl dieser
Beschluß des Gemeinderats als die vom Bezirksrat erteilte
Genehmigung kann jeder Zeit widerrufen werden . Der
Bezirksrat ist zum Widerruf auch der nach älterem Recht
zugelassenen Verlängerung oder Aufhebung der Polizeistunde
zuständig . Unabhängig von dieser Zuständigkeit des Bezirks¬
rats ist das Oberamt befugt , für einzelne Wirtschaften , deren
unordentliche Führung hiezu Anlaß gibt , das Wiederinkrast --
treten der Polizeistunde oder eine Beschränkung der Ver¬
längerung der Polizeistunde nach vorausgegangener zwei¬
maliger Androhung dieser Maßnahme anzuordnen.

Weshalb MM ms im Mslmd«icht mag!
Im Maiheft von Belhagen und Klasings Mo¬

natsheften streift Prof . Dr . Ed . Heyck in seiner kulturge¬
schichtlichen Studie „Vierzig Jahre seit dem Frankfurter
Frieden " diese Frage . Ein guter Teil unserer Unbeliebtheit
käme auf die internationale Verhetzung , sagt er. Ein nicht
geringer kommt aber auch auf die eigene Erscheinung des
neueren Deutschen . Er ist an sich nicht liebenswerter für
den Geschmack der übrigen Welt geworden.

Dem ist nicht ganz das Mitverständnis zu versagen.
Gewaltige Massen von unseren Landsleuten , die früher in
örtlicher Gebundenheit sympathisch zur bürgerlichen Bildung
ausstrebten , sind durch die mächtige wirtschaftliche Entwick¬
lung unvermittelt rasch in die allgemeine erfolgreiche Betrieb¬
samkeit eingestellt worden , müssen überall bemerkt werden,
fühlen sich als Persönlichkeiten und suchen die instinktiv
empfundenen Lücken in ihrem Selbstbewußtsein durch eine
aggressive Art von Sicherheit zu verschleiern. Solche , die ihre
Semester auf einer Universität gebummelt haben , sind keines¬
wegs ausgeschlossen . Und da sie allesamt mit wahrem
Geisteshunger gewisse meistbegehrte Zeitungen und Witz¬
blätter und hier und da auch eine entsprechende Buchlektüre
zu sich nehmen , so gesellt sich hinzu die Verwechslung dessen,
was ihnen auf diese Weise an Ueberlegenheit noch hinzu¬
wächst, mit den Materien einer wirklichen Bildung , von der
sie nicht wissen, wie ferne sie ihr geblieben sind. Etwas un¬
angenehm Eingebildetes , Unerzogenes , gefallsüchtig Brutales
ist vielfältig in das deutsche Wesen hineingekommen , und da

u>>.

so sehr viele sich so geben , so ist ein neuartiges savoir vivr«
entstanden , dessen Mittel im Getümmel Argwohn , stumpfe
Kälte , vorbeugende Rücksichtslosigkeit sind.

Ferner haben die Massenhastigkeit aller abstufenden
Organisationen , sowie die ausgeprägte Veräußerlichung im
Verkehr von Vorgesetzten und Untergebenen den Durchschnitts¬
menschen bei uns charakteristisch daran gewöhnt , überall
Höhere oder Geringere zu suchen und den andern mechanisch
abzutaxieren , ob er vor ihm die Dienersprache reden oder sich
kühl von oben geben soll. Von seinem menschlichen Wesen,
Denken und Inhalt , seiner Gutherzigkeit sucht demnach jeder
möglichst wenig im Tagesverkehr zu verraten . Das Vor¬
teilhafteste ist eine leere, steife Korrektheit , zu deren Ersatz
aber vielfach auch die kahle Unart angewendet wird . Das
fällt aber alles den Ausländern am meisten auf , deren Vor¬
stellungen unwillkürlich ein besonders unterrichtetes und er¬
zogenes Volk vorschwebt . „Es muß wohl ein zwiefaches
Deutschland geben , ein geistiges und ein rohes , ich habe in
der äußeren Physiognomie nur das letztere bemerkt, " äußerte
vor einem Fahre Stolypin nach einer Reise zu einem Jour¬
nalisten . Englische Schriftsteller , und zwar solche von Urteil
und Objektivität , die Deutschland seit Jahrzehnten kennen,
heben den Riesenaufschwung , aber auch die zunehmende Un¬
liebenswürdigkeit und innere Geschmacklosigkeit hervor . Und
das Ausland bei sich zu Hause ärgert sich still oder laut
über die deutschen Reiscscharen . Früher hieß der Engländer
der steife, äußerliche Mensch , jetzt erscheint er liebenswürdig
und menschlich interessiert im Vergleich mit dem Knowno-
thingtum der Deutschen . Gegen uns ging es, wenn Björn-
son eine Bewegung gegen die Fremdenindustrie in Norwegen

.einzuleiten suchte. „? ö1sstM8ksr " sagen wegwerfend die
Dänen ; „SpLssnuoli " — dumme Spanier mit armselig hohler
Würde — spotten die Italiener : „ öurom , öLroni " rufen
im Orient die Jungen als backschischkundige Psychologen
hinter den Deutschen der großen Reisekarawanen her.

Aber dieser umsichgreifende neudeutsche Vornehmheits-
Snobismus hat seine emsten Bedenklichkeiten auch daheim.
Das gesunde Leben keiner Nation verträgt es auf die Dauer,
wenn das Gefühl von Gemeinschaftlichkeit und Gutgesinn¬
ung einem Gebaren der oerächterischcn Kälte weicht. Zu¬
mal alle sozialen Berstimmungen bei uns noch in nationale
Umschlagen. Sie verstärken nicht bloß die dem Arbeiter ein¬
geredete Hoffnungslosigkeit , sich jemals bei der Liebe zum
Vaterland und Deutschtum wöhler zu fühlen . Auch vcr-
gleichungsfähige Gebildete sagen sich offen, wenn auch un¬
gern , daß ihnen das skandinavische oder westeuropäische
Niveau angenehmer durch unbefangene Natürlichkeit und
durch gesicherte Selbstverständlichkeit des Taktes und der
menschlichen Gesinnung ist.

Die Zukunft der elektrischen Autos.
Das Elektromobil , d. h. das elektrische Auto , hat dem

Automobil gegenüber zahlreiche schwerwiegende Vorzüge
aufzuweisen , und die Technik wird dahinstreden , allmählich
die Elektromobile an Stelle der Automobile einzuführen.

Dieser Einführung stellen sich aber zurzeit noch tech¬
nische Schwierigkeiten entgegen , die die Wissenschaft noch
nicht überwunden hat . Bei den Elektromobilen führen die
Wagen die elektrische Kraft mit sich. Diese Kraftstattonen
sind aber nur von kurzer Dauer , denn sobald die aufge-
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-1- Altensteig , 1. Mai . Dieses Jahr soll hier wieder
ein Kinderfest abgehalten werden . Die Feuerwehr wie auch
der Turnverein , die diesen Sommer ihr SOjähriges Jubiläum,
verbunden mit Fahnenweihe begehen , erstere, wie bereits
berichtet, am 2. Juli , letzterer voraussichtlich am 29 . Juli,
wandten sich an die bürgerlichen Kollegien mit der Bitte,
das Kinderfest mit ihrer Fahnenweihe zu verbinden ; aus
naheliegenden Gründen wurde dies aber abgelehnt . Es
soll jetzt das Kinderfest laut Beschluß des Octsschulrates
am 26 . Mai , am Tag nach dem Himmelfahrtsfest abgehalten
werden . — Im Frühjahr 1913 soll hier ein Gewerbelehrer
angestellt werden , ebenso ist in Aussicht genommen , auf
diesen Termin hier noch zwei Bolksschulstellen zu errichten,
da in vier Klassen Abteilungsunterricht erteilt werden muß.
Die nötigen Lokalitäten lassen sich ohne Neubau beschaffen.
Wir hätten dann eine ausgebaute siebenklassige Volksschule,
so daß jede Lehrkraft nur einen Jahrgang zu unterrichten
zugewiesen bekäme.

Walddorf , 2 . Mai . (Korr .) Schon seit mehreren
Jahren bildet die Errichtung einer Kleinkinderschule in hies.
Gemeinde den Gegenstand lebhafter Besprechungen und Er¬
wägungen . Doch konnten sich die maßgebenden Faktoren
bis jetzt, hauptsächlich des Kostenpunktes wegen , hiezu nicht
entschließen. Durch die Güte und Fürsorge von Herrn
Pfarrer Haller ist es jetzt möglich geworden , der Sache
näherzutreten und eine Kleinkinderschule zunächst für diesen
Sommer provisorisch einzurichten . Am heutigen Tage zogen
eine schöne Anzahl der Kleinen freudig in den zweckmäßig
ausgestatteten „Gemeindesaal " ein . — Möge sich der Kreis
derjenigen immer mehr erweitem , die von der Wohltat einer
solchen Schule überzeugt sind, damit in Bälde die definitive
Anstellung einer Kleinkinderlehrerin erfolgen kann.

Gaugenwald , 2 . Mai . Auf dem Wege nachAlEr-
steig wurde ein Mädchen aus Martinsmoos von einem Stromer
zu berauben versucht. Als ihm dies nicht gelang verge¬
waltigte er das Mädchen . Bis jetzt konnte der Täter noch
nicht festgenommen werden.

Vollmaringen , 1. Mai . (Korr.) Im Gasthaus zur
Linde fand gestern die Bollversammlung des hiesigen Dar¬
lehenskassenvereins statt . Aus dem Geschäftsbericht heben
wir hervor , daß der Umsatz im abgelausenen Geschäftsjahr
238000 ^ betrug , der Reingewinn 1028 die Höhe
des Reservefonds belauft sich auf 2600 Es konnte
somit zur allgemeinen Befriedigung festgestellt werden , daß
der Verein die Krisis glücklich überwunden habe und wie¬
derum auf einwandfreie Basis gestellt sei. Ium lebhaften
Bedauern der Mitglieder trat der seitherige verdiente Vor¬
stand , Herr Dekan Reiter , von seinem Posten zurück, den
er seit 25 Jahren inne hatte , einerseits , um dem päpstlichen
Dekret , das den Geistlichen künftighin die Annahme der¬
artiger Stellen untersagt , Folge zu leisten, andererseits mit
Rücksicht auf die Geschäftsoermehrung , die mit dem Dekanat-
amte verknüpft sind . Bizevorstand , Kaufmann Wehle,
sprach dem verdienten Herrn , der den Verein mit sicherer
Hand durch stürmische Zeiten steuerte, den Dank der Ver¬
sammlung aus . Zum Nachfolger wurde mit großer Mehr¬
heit Herr Schultheiß Schach gewählt.

r Herrenberg , 2 . Mai . (Unfall ) . Gestern mittag
entgleiste auf der Schmalspurbahn in den Breitenholzer
Gipsbruch ein Wagen und stürzte beim Anziehen der Maschine
auf die Böschung . Der Arbeiter Kaiser wurde mitgerissen
und schwer verletzt unter dem Wagen hervorgezogen.

r Herrenberg , 2 . Mai . (Jagdfrevel .) Der Pächter
der Mönchberger Jagd konnte bei einem Pürschgang der
Bersuchung , trotz der Schonzeit einen Hirsch niederzuknallen,
als ihm ein Rudel vor den Lauf kam , nicht widerstehen.
Er suchte die Sache zu verheimlichen , wurde aber entdeckt
und bei einer Hausdurchsuchung der eingebeizte Hirschbraten
gefunden.

r Herrenberg , 2. Mai . Der aus der Bahn bei
Entringen verunglückte Führer des Industriegleises Kaiser
ist aus dem Weg nach Tübingen seiner Verletzung erlegen.

r Rottenburg , 2 . Mai . Die Teilnehmer an der 6.
Dekanekonferenz hatten sich fast vollzählig gestern abend

zu einem geselligen Zusammensein im Gasthof zum „Bären"
eingesunden . Generalvikar v. Ege entbot namens des Bi¬
schofs und des Domkapitels in sehr gewählten Worten den
Erschienenen herzlichen Willkommgruß , feierte sie als Abge¬
sandte , Werkzeuge und Gehilfen des himmlischen Friedens¬
fürsten , die eben in den letzten Wochen an ihren Gläubigen
wieder ein Werk des Friedens vollbracht hätten und auch
heute nur zu Friedenszwecken in die Bischofsstadt gekom¬
men seien, um zu beraten , was den Seelen zum Frieden
dient.

r Rottenburg , 2, Mai . (Brand .) Heute früh ist
in Hirschau das Haus mit Scheuer des Steinhauers Werner
gänzlich niedergebrannt . Der Eigentümer und seine Frau
waren bis Mitternacht auf einer Hochzeit und mußten , aus
dem Schlaf aufgeschreckt, aus dem Hause springen , um das
nackte Leben zu retten . Es soll für mehr als 5000 ^
Mobiliar verbrannt sein.

Freudenftadt , 2. Mai . Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit zu feiern ist heute dem HutmacherSchmidschen
Ehepaar vergönnt . Aus diesem Anläße hat Se . Mas . der
König dem Jubelpaare heute vormittag eine goldbronzene
Plaquette mit seinem Bildnis durch Herrn Stadtschultheiß
Hartranft überreichen lassen und ihn beauftragt , des Königs
beste Glückwünsche zur goldenen Hochzeit auszusprechen.

x Vom Schwarzwald , 2. Mai . Die Auerhahn¬
jagd  führt zur Zeit viele Jäger auf den Schwarzwald.
Der Fürst v. Fürstenberg mit dem Erbprinzen , Baron v.
Cotta und Baron v . Wöllwarth -Stuttgart sowie Excellenz
v. Soden und Excellenz von Bilfinger weilen zur Zeit auf
dem Kniebis bezw . in Obertal , um der Auerhahnjagd ob¬
zuliegen.

r Stuttgart , 2. Mai . Der der Zweiten Kammer
zugegangene Gesetzentwurf betreffend die Beschaffung von
Geldmitteln für den Eisenbahnbau und für außerordentliche
Bedürfnisse der Derkehrsanstaltenverwaltung in der Finanz¬
periode 1911/12 fordert insgesamt 40 781000 Davon
sind für Nebenbahnen 6 433 OM für den Bau von
zweiten Gleisen 5 000 OM für den Bau des Hauptbahn¬
hofes Stuttgart 14 OM OM für sonstige Erweiterungen
und Verbesserungen 7 5545M für die Erbauung von
Wohngebäuden 861 OM für die Vermehrung der Fahr¬
zeuge 6 770 OM ^ und für Zwecke der Post - und Tele¬
graphenverwaltung 163000 ^ bestimmt . Unter vorstehender
Summe für Nebenbahnen befindet sich Böblingen -Renningen
mit 800000 ^ (mit deren Bau soll baldigst begonnen
werden ) , Spaichingen -Nusplingen 800 OM Stadtbahn-
Hof-Stadt Maulbronn 500MO Buchau -Riedlingen
500000

— Die Abgeordnetenkammer wird Donnerstag den
18 . Mai wieder zusammentreten.

x Stuttgart , 2. Mai . Eine Schwindlerin , die seit
längerer Zeit in hiesigen Geschäften Warenauswahlsendungen
auf den Namen bekannter Persönlichkeiten bestellte, .ist von
der hiesigen Polizei in dem Augenblick festgenommen worden,
als sie in einem hiesigen Teppichgeschäft dieselbe Betrügerei
verübte.

p Verbandstage in Württemberg . Der Verband
süddeutscher Küfermeister hält vom 24 . bis 26 . Juni ds . Is.
seinen 8 . Derbandstag in Rottenburg ab ; es wird damit
eine Fachausstellung von Werkstatt - und Kellergeräten rc.
in der städtischen Tum - und Festhalle verbunden werden.
— Die Jahresversammlung des Wllrtt . Forstoereins findet
vom 12. bis 14 . Juni in Mergentheim statt . — Der Ver¬
band der württ . Eisenbahn - und Dampfschiffahrtsunterbemnten
hält seine diesjährige Generalversammlung am Samstag
17 . Juni in Hall ab . Am Sonntag 18. Funi findet ein
schwäbischer Eisenbahnertag daselbst statt . — Der diesjährige
württembergisch -hohenzollerische Brauertag, , der in Rotttveil
vorgesehen war , fällt aus.

p Göppingen , 2. Mai . Gestern fand hier eine Be¬
sprechung zwischen Mitgliedern des Orgrrnisationsauschusses
für den Schwäbischen Ueberlandslug Eßlingen — Stuttgart-
Ulm — Bodensee und hiesigen Persönlichkeiten statt . Vom
Organisationsausschuß waren anwesend die Herren Apotheker

Mehl -Stuttgart und Fabrikant Weiß -Eßlingen . Apotheker
Mehl gab einen ausführlichen Bericht über den Ueberland-
slug und dessen Ausführung und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß nachdem Graf Zeppelin die Veranstaltung so
außerordentlich fördere , auch die Göppinger Kreise ihrem
Interesse für den Ueberlandslug durch die Gewährung von
Spenden Ausdruck verleihen möchten . Neben der tatkräf¬
tigen Förderung dieser Veranstaltung soll die Gründung
einer Ortsgruppe des Lustflottenvereins in die Wege geleitet
werden.

r Heilbronn , 2 . Mai . (Selbstmord .) Gestern
vormittag hat sich ein Soldat der 10 . Komp , des Inf .-
Regiments Nr . 122 , namens Wieland aus Stuttgart , auf
dem Exerzierplatz erschossen, nachdem ihm der Hauptmann
Vorhalt wegen nächtlichen Zuspätkommens gemacht hatte ..
Furcht vor Strafe hat den Mann anscheinend in den Tod>
getrieben.

Deutsches Reich.
r Berlin , 2 . Mai . Die Tägl . Rundschau meldet aus

Rom : Die offizielle Zeitschrift „Acta Apoftolicae sedis"
publiziert heute ein Gratulationsschreiben des Papstes an
das wllrtt . Königspaar . Der Papst dankte zuerst für die
Glückwünsche , die der König ihm geschickt habe und be¬
glückwünschte ihn seinerseits zum 25 . Ehejubiläum , umso
lieber , als ihm bekannt sei und er aus Erfahrung wisse, ein
wie großes Wohlwollen der König für den Klerus und die
Katholiken Württembergs nicht aufhöre zu zeigen.

r Berlin , 2 . Mai . Der amerikanische Milliardär
Carnegie hat dem schweizerischen Bundesrat 130 OM Dollar
zur Verfügung gestellt für die Unterstützung solcher Personen,,
die bei der Lebensreltung von Dritten verunglückten.

Berlin , 1. Mai . In Lichtenberg bei Berlin ist heute
morgen die Schlächtersgattin Anna Nickel ermordet worden,
während der Schlächter mit seinem Sohn und seinem Ge¬
sellen zum Einkäufen nach der Zentralmarkthalle gefahren
und die Schlächtersfrau allein in der Wohnung zurückge¬
blieben war . Geraubt wurde nichts , da der Täter gestört
worden war.

Karlsruhe , 2. Mai . Die Kandidatur des früheren
Gouverneurs Leut wein  im Wahlkreis Psorzheim -Durlactp
ist gescheitert, angeblich weil die Nationalliberalen auf ihrer
Forderung bestanden , daß General Leut wein mindestens als
Hospitant der nationalliberalen Fraktion beitreten sollte.

Mannheim , 2 . Mai . Die Lohnbewegung im
Hafengebiet  von Mannheim und Lüdwigshasen ist heute
beendet  worden . Nach längeren Verhandlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern wurde lt . „Frkfi . 3tg ." eine
Verständigung erzielt . Die Arbeiter , es kommen über 3000
in Betracht , nahmen heute die Arbeit wieder auf.

Konstanz , 1. Mai . Aus Gram über den Tod ihres
Mannes begab sich eine Frau aus Aettenswil (Schweiz ) ,
nachdem sie noch das Bild ihres Mannes an sich genommen
hatte , in den Keller , umwickelte sich mit Säcken , goß Petro¬
leum darüber und zündete sich an . Die Leiche der Frau,
die acht Kinder als Waisen hinterläßt , wurde schrecklich
verbrannt ausgefunden.

. r Gundelfingen , 2 . Mai . Zur Eröffnung : der acht
Kilometer langen Bahn Gundelfingen — Sontheim fuhr vor¬
gestern vormittag 9^ Uhr der geschmückte Zug mit den
Vertretern der bayrischen Behörden , geladenen Gästen und
vielen Freipasfagieren nach Sontheim , wo sie die vom
Heidenheimer Bezirk um 10 Uhr gekommenen Gäste er¬
warteten und begrüßten . Unter Borantritt der Gundelfinger
Stadtmusik gings dann in den Ochsen in Sontheim zum
Frühschoppen . In dem gedrückt vollen Gasthof trat man
in gemütlich -heiteren Verkehr mit den Württembergern.
Schultheiß Enslin von Soncheim begrüßte die Gaste, , wies
auf den langjährigen Kampf um die Bahn hin und wünschte
dem Feste guten Verlauf . 12Vs Uhr gings zurück nach
Gundelfingen . Vor dem Bahnhof ordnete sich der Zug
zur Stadt , wobei die Württemberger den Bortritt erhielten.
Es ging zum Festesten in die städtische Turnhalle . Es
sprachen die Vertreter der Kreisregierung und des Bezirks
Mllingen , der bayerischen Bahndirektion , der Städte Gundel-

speicherte elektrische Kraft zu Ende , ist auch die Kraftleistung
der Motore erschöpft. Benzin ist nun in jeder Stadt zu
haben , und wenn dem Chauffeur der Benzin zu Ende geht,
so kann er sehr leicht nachfüllen . Anders dagegen steht es
mit der Elektrizität.

Elektrizität ist leider noch nicht in jedem Kaufmanns¬
laden vorrätig , und um die Akkumulatoren nachzufüllen,
bedarf es größerer Werke , in denen die elektrische Kraft mit
Maschinen hergestellt wird . Man nennt diese Werke elek¬
trische Kraststellen oder Zentralen.

Es wäre auch dies noch angängig , wenn man in den
Akkumulatoren soviel Kraft aufspeichern könnte , wie man
braucht , aber leider reicht eine normale Akkumulatoren¬
batterie nur für eine Fahrt von 45 — 65 km , und dann
müssen die Akkumulatoren von neuem gefüllt werden . Neh¬
men wir also an , es will jemand die Fahrt von Berlin
an die Ostsee machen , dann muß er seine Fahrt so ein¬
richten, daß er immer zur rechten Zeit an Orten mit Zentralen
ist, da es ihm sonst passiert , daß seine elektriche Kraft ihm
mitten auf der Landstraße zu Ende geht , und er erst eines
Viergespannes bedarf , um sein schweres Gefährt bis zur
nächsten Bahnstation und von dort bis zur nächsten Stadt,
in der sich eine Zentrale befindet , zu befördem.

Um uns ein klares Bild davon zu machen , womit der
Chauffeur eines Elektromobils rechnen muß , wollen wir
ein Beispiel aus der Praxis herausgreifen und zwar den
Weg von Berlin über Stettin an die Ostsee. Der Weg bis
Stettin beträgt 135 km und von dort bis Swinemünde

müßte der Chauffeur , wenn er eine normale Batterie hat,
die durchschnittlich 50 km weit reicht, viermal unterwegs eine
Zentrale aufsuchen , um seine Akkumulatoren von neuem
laden zu lassen. Er würde also knapp bis Eberswalde
kommen , das 40 km von Berlin entfernt liegt . Vorher ist
es ihm jedoch nicht möglich eine Zentrale aufzusuchen . Noch
schwieriger gestaltet sich die Sache zwischen Ebrrswalde
und Stettin , wo sich auf einer Strecke von IM km keine
Zentrale befindet , während wieder hinter Stettin , fast jede
kleine Stadt seine eigene Zentrale hat.

Aber selbst, wenn Zentralen vorhanden sind, ist noch
immer nicht gesagt , daß diese es übernehmen , feine Batterien
neu zu laden , und besonders dürfte der Chauffeur Sonntags
auf Schwierigkeiten stoßen , wo die kleineren Zentralen selbst
mit Akkumulatorenbetrieb arbeiten.

Ein weiterer Nebelstand ist der , daß der Chaufstur nie
genau vorher berechnen kann , wie weit er mit seinem, elekt¬
rischen Strom reicht, da ein Teil desselben in die Erde ab¬
geleitet wird.

Das alles sind Schwierigkeiten , die der Lösung seitens
der Technik harren ; sind sie aber gelöst worden — und
die Zeit ist nicht fem — so wird das Elektromobil das
Automobil verdrängen . H . Lemke.

Das Gebet des Winzerö»

Die in Neustadt a . d . Haardt erscheinende „.Bürgerzeitung"

der Rebstöcke zu arg geworden ist. Er hat folgende schmerz¬
hafte Dichtung von sich gegeben:

Liewer Gott , ich geh ' zur Ruh ' ,
Die matte Aage falle zu.
Ich Hab' de ganze Dag geberscht
Un wer im Lewe doch keen Ferscht
Un fangt des Schbritze und Schwefle an,
So schbritzt jo alles Mann für Mann
Des Owends schbät, des Morgens früh,
Bei Aeppelmei und Tresterbrüh.
Schütz ' o Gott , mit Deiner Hand
Unfern arme Winzerstand
Un schaff uns viel und gude Wein,
Dann wolle mer fröhlich und dankbar sein.

Also der pfälzer Humor lebt noch un der Dorscht aach !'
Fröhlich Palz , Gott erhal t's!

Daß der Schimmel nahezu pechschwarz zur
Welt kommt , erfahren , wir im Machest von Del Hagen
und Klasings Monatsheften  aus den amüsanten „Hippo¬
logischen Farbenstudien " von Wolf von Metzsch-Schilbach,
Als Mohrenschimmel erblickt er das Licht einer Stallaterne.
Kaum je wird nämlich ein Pferdebaby tagsüber geboren.
Bald treten dann auf dem schwarzen Grund weiße Haare
hervor , nach dem ersten Jahr , im zweiten und dritten , Leu
eigentlichen Kinderjahren , entwickelt sich der Grauschimmel,
zeigt sich die „Tendenz '/ , ein Apfelschimmel zu werden . Das
will sagen , auf schon ausgesprochen weißem Untergrund treieu

welche die „Apfclnng " bilden.



fingen , Heidenheim und Giengen , des Handelskammern
Augsburg und Heidenheim und andere . Die württem-
bergischen Landesdehörden gratulierten schriftlich.

Mülhausen i. E , 2. Mai . Oberleutnant Roser
vom 15 . Feldartillerie -Regiment in Saarburg , der erst vor
wenigen Tagen sein Führerexamen als Flieger ablegte , ist
heute morgen bei prächtigem Wetter auf seinem Zweidecker
aufgestiegen , in der Absicht, eine Stunde lang zu fliegen.
Nachdem er bereits eine halbe Stunde geflogen war und
zweimal das Dorf Habsheim überflogen hatte , wollte er
gerade über dem Habsheimer Bahnhof eine Kurve nehmen,
die er anscheinend zu scharf genommen hat . Er stürzte
plötzlich aus einer Höhe von 60 Metern herunter . Der
Offizier wurde bewußtlos aufgehoben ; sein Zustand scheint
hoffnungslos zu sein. Der Apparat ist vollständig zerstört.

Breslau , 2. Mai . In einem Wasserloch an der
Landstraße von Kammelwitz nach Hermannsdorf wurde am
Samstag abend die 14Vs Jahre alte Schülerin Büttner
ermordet  aufgefunden . Die Leiche lag entkleidet im
Wasser und wies sieben Stiche auf ; die Kleider waren teils
auf einer Wiese verstreut , teils hingen sie an einer Weide.
Anscheinend handelt es sich um einen Lustmord . Das
Mädchen ist seit dem 27 . April aus der elterlichen Wohnung
verschwunden . Vom Mörder fehlt jede Spur.

Hamburg , 2. Mai . Gestern erfolgte die Schlußbe¬
sichtigung desFilchnerschenPolar -Expeditionsschiffes „Deutsch¬
land " . Zu diesem Zweck war Prinz Heinrich von Preußen
und der Herzog von Sachsen -Altenburg in Hamburg ein¬
getroffen . Die Ausreise erfolgt heute.

^bu . Volksschulstatistik . Merkwürdigerweise hat
Rußland die meisten Volksschulen , was sich aus der ge¬
waltigen Einwohnerzahl dieses Riesenreiches erklärt , immer¬
hin aber auch Schlüsse auf sein ehrliches Streben , die All¬
gemeinbildung zu heben , zuläßt . Hinsichtlich der Gesamt¬
zahl der Schüler sowohl , als auch in der prozentualen
Verteilung aus die Einwohnerzahl marschiert Deutschland
an der Spitze , ihm folgen England und und Oesterreich-
Ungarn , und an letzter Stelle steht nicht etwa Rußland,
sondern die Wiege der Kultur — Italien.

Genchtssaal.
r Kiel , 2 . Mai . Das Schwurgericht hat einen ent¬

menschten Vater wegen Mordes und Blutschande zum Tode
verurteilt . Er hatte das Kind , das seine Tochter von ihm
hatte , mit einer Schlinge erwürgt und obendrein verlangt,
daß es den Schweinen zum Fräße vorgeworfen werde.

Ausland.
r Bern , 2. Mai . Bei dem Vortrieb des Tunnels

durch den Mont d'or bei Vallorbe erfolgte heute abend ein
Unglücksfall durch eine zu spät explodierende Mine . Zehn
Arbeiter wurden dabei verletzt, davon drei schwer. Ein
Arbeiter hat beide Augen verloren . Sein Zustand ist hoff¬
nungslos.

r Turin , 2. Mai . Unerwartet besichtigte gestern der
König , der ursprünglich erst im Sommer die Ausstellung im
einzelnen besuchen wollte , gestern nachmittag mit der Königin
und dem Gefolge die deutsche Abteilung . Die keramischen
Erzeugnisse von Cadinen erregten das besondere Interesse
des Königspaares , ebenso die silbernen Schiffsmodelle des
Kaisers und die umfangreiche Ausstellung der Schichau¬
werft in Danzig . Die Königin besichtigte besonders die
Farbendrucke der Reichsdruckerei und die photographischen
Vergrößerungen von der Firma Hauff in Stuttgart . Der
König sprach seinen lebhaften Beifall über die Helligkeit der
Räume in der deutschen Halle aus.

r Genua , 2 . Mai . Die deutschen Majestäten werden
morgen nachmittag 3 Uhr an Bord der Hohenzollern hier
eintreffen und um 5.25 Uhr im Sonderzug nach Chiasso
weiterfahren.

Paris , 2. Mai . Der von Hamon beschuldigte Ge¬
schäftsträger in München , Allize , ist vom Minister des
Aeußern , Cruppi , zum Vorsitzenden der Kommission für die
diplomatischen und Konsularprüfungen ernannt worden.

Paris , 1. Mai . Die Verstärkungen, deren Entsendung
nach Casablanca infolge der kürzlichen Ereignisse in Marokko
von der Regierung beschlossen wurde und deren Transport
im Gang ist, bestehen aus zehn Bataillonen Infanterie , die
von den Zuaven , den algerischen Schützen , den Senegalesen
und der Schutztruppen -Infanterie gestellt werden , vier Es-
kadrons aus Algier und Tunis , vier Batterien aus Algier,
Tunis und von der Schutztruppenartillerie , zwei Pionierkom¬
pagnien und den entsprechenden Trainkolonnen.

Paris , 2. Mai . Der „Intransigeant" bringt eine ihm
aus angeblich absolut zuverlässiger Quelle übermittelte Nach¬
richt, wonach König Alfons von Spanien  in Madrid
sehr schwer erkrankt  sei . Er soll an schwerer Tuber¬
kulose  leiden , die dringende Maßnahmen erfordert . Die
Aerzte sollen dem König empfohlen haben , sich nach der
Schweiz zu begeben . Die Nachricht ist mit größter Vor¬
sicht aufzunehmen . Bisher hieß es immer , daß der König
ein Ohrenleiden habe . Der Vater des Königs ist allerdings
szt. wenige Monate vor der Geburt seines Sohnes an einer
Lungenschwindsucht gestorben.

r Saint Etienne , 2 . Mai . Hier fand gestern eine
Protestkundgebung  gegen die Arbeiterpensionen statt.
Mehrmals kam es zu Zusammenstößen mit den Truppen,
wobei verschiedene Personen verwundet und mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen wurden.

r Saloniki , 2. Mai . Infolge der Kämpfe bei Moj-
kovatz zwischen Montenegrinern und türkischen Truppen sind
zwei Bataillone Reservisten , vier Nizambataillone , eine
Maschinengewehrabteilung und eine Gebirgsbatterie nach
Chronia dirigiert worden.

r Tichwin , 1. Mai . Durch Hochwasser sind große
Lager von Balken und Holz , die an den Ufern des Siaß
sowie seiner Nebenflüsse aufgespeichert waren , in den Ladoga¬
see geschwemmt worden . Ganze Dörfer sind überschwemmt,
Brücken fortgerissen und die Schleusendämme des ? Tichwin-
kanals beschädigt worden . Der Schaden ist sehr groß.
Der anhaltende Regen verschlimmert die Lage.

r Tanger , 2 . Mai . Briese aus Alkassar , die gestern
abgesandt worden sind, melden , daß die Eingeborenen -Sol-
daten in jenem Distrikt , die unter französischen Instrukteuren
stehen, gemeutert haben , desertiert sind und sich weigern,
unter den Franzosen Dienste zu tun . Die Nachricht , daß
französische Truppen von Casablanca und Rabat nach Fez
aufgebrocheu sind , hat alle Stämme im Gharbgebiet in Auf¬
regung versetzt. Die Stämme proklamieren den hl . Krieg.

Colombo , 1. Mai . Der Vizeadmiral Shimamura
erklärte in einer Bankettrede , daß das Gerede von einem
bevorstehenden Krieg  zwischen Japan und Amerika ein
Nonsens  sei , wenigstens soweit es Japan betreffe. Jeder
Japaner habe den Wunsch , in Frieden mit Amerika zu
leben , dessen Größe in Japan bewundert werde.

i- New -Dork , 2 . Mai . Wie ein Telegramm aus
Douglas in Arizona meldet , haben 300 Mann Regierungs¬
truppen mit einem Maschinengewehr , die von den Aufstän¬
dischen besetzten Städte Pitiquito und Caborca im Staate
Sonora wieder erobert . Bon den Aufständischen sind bei
diesem Kampfe 20 Mann gefallen und viele verwundet
worden . Nach einem weiteren Telegramm des New -Pork
Herald aus der Stadt Mexiko halten die Aufständischen
die aus dem Tale , in dem die Hauptstadt liegt , nach Süd¬
westen führenden Bergpässe besetzt. Die in den Staaten
Morelos und Guerrero stehenden Regierungstruppen sind
dadurch von der Hauptstadt abgeschnitten.

r Newyork , 2 . Mai . Die Grand Jury , die die
Untersuchung über den Zusammenbruch der Carnegie Trust
Company führt , hat gegen den Stadtkämmerer Hyde die
Anklage erhoben , daß er im Zusammenhang mit der Depo¬
nierung von Stadtgeldern eine Bestechungssumme von der
Carnegie Trust Company angenommen habe.

Newyork , 1. Mai . Ein anfänglich für unbedeutend
gehaltenes Feuer,  welches in einer Kohlenniederlage an
Broadstreet in der Stadt Bangor (Maine ) ausbrach , zer¬
störte einen großen Teil des Geschäftsoiertels , sowie manche
prächtigen Wohnhäuser . Auch die Bibliothek , drei Hotels,

die höhere Schule , vier Kirchen , der Feuerwehrbau und das
Gaietytheater sind zerstört . Zur Bekämpfung des Brandes
wurden ganze Häusergevierte mit Dynamit niedergelegt , in¬
dessen sprangen die Flammen , welche erst nach Mitternacht
durch den beginnenden Regen eingedämmt werden konnten,
doch noch über . Die Feuerwehren aus acht Nachbarstädten
wurden requiriert . Zwei Personen sind tot , mehrere verletzt,
Hunderte obdachlos . Der Schaden soll zwischen sechs und
zehn Millionen betragen.

Bangor (Main), 2. Mai . Durch das gestrige Groß¬
feuer wurdeu 100 Geschäftsgebäude , 375 Wohnhäuser , 7
Kirchen zerstört . Der Schaden beträgt ca. 3 /̂ » Millionen
Dollar ._

Landwirtschaft , Handel und Berkehr.
r Stuttgart , 2 . Mai . Schlachtoiehmarkt.

Großvieh , Kälber , Schweine,
Zugetrieben : 195 175 1356

Erlös aus ^ Lx . Schlachtgewicht.

Ochsen

Bullen

Jungvieh u.
Iungrindcr

Pfennig
von 94 bis 98 Kiihe

Kälber

Schweine

Pfennig
von 67 bis 78

» 47 „ 57
.. 115 . 120
„ 110 ,. 114
„ 105 .. 109
.. 59 „ 60
« 57 „ 58

52
Verlauf des Marktes : Kälber lebhaft , sonst mäßig.

j Die JörsierSubcn
E von Ueter Wo/egger.

2n den „Försterbuben " zeigt sich die Meisterschaft des Dichters . Ein
Roman aus den steirischen Alpen , der die Söhne des braven alten
Försters Rufmann in eine peinliche Kriminaluntersuchung wegen einer
Mordaffüre geraten läßt . 2n das Gebirgsdorf gerät ein Original von
einem ehemaligen „preißischen " Professor , der in den Bauernschädeln
einiges Rumoren anrichtet . Der wird das Opfer einer grausigen Tat.
Ohne jede Sentimentalität erzählt Rosegger die spannende Geschichte.
Die starken Naturen der Alpenwelt führen den inneren Kampf aufrecht
zu Ende . Mag auch der eine verbluten , der andere am Wege bleiben,
wer stark ist , ringt sich durch . Man hat seine Freude an diesem
tapferen aufrechten Geschlecht.

. . ' Preis nur L. . . -
Vorrätig in der kt L » iu « r ' schen Buchhdlg . Nagold.
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-Krankenkost

Kein Kursbuch kann dem reisenden Württemberger so gut
dienen , wie das von der Generaldirektion der Kgl . Württ . Staats¬
eisenbahnen bearbeitete

„Württemberg . Kursbuch"
(Union Deutsche Vcrlagsgesellschaft , Stuttgart . Preis 70 /H)

dessen Sommerausgabe soeben erschien . Unter den praktischen Neuer¬
ungen dieser wiederum stark erweiterten Ausgabe fällt angenehm auf
die Ausmerzung der ganz kleinen Zifsertypen , wodurch eine außerge¬
wöhnliche Deutlichkeit des Satzbildes erzielt worden ist . Das schwarz¬
rote Kursbuch berii ksichtigt die für uns in ^Betracht kommenden
Verhältnisse so eingehend , wie kein anderer Fahrplan . Es enthält
sämtliche Eisenbahn , und Postverbindungen in Württemberg und
Hohenzollern samt Anschlüssen , ferner Eisenbahn - und Dampsschiffoer-
bindungen von Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , West -, Mittel - und
Norddeutschland , Oesterreich und der Schweiz , zwei Eisenbahnkarten,
die wichtigsten Vcrkehrsbestimmungen , eine Zusammenstellung der
schnellsten Reiseverbindunaen zwischen Stuttgart und den bedeutenden
Orten Europas , Hoteltelegraphenschlllssel und vieles andere . Das
„Württ . Kursbuch " ist ausreichend für die Reise in ganz Deutschland,
der Schweiz , Oesterreich und auf den Hauptlinien der anderen Nach¬
barstaaten , es enthält schon jetzt die Somnierfahrpläne vollständig,
man hat also nicht nöti ^ , sich später eine weitere Ausgabe anzuschaffen.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiscr 'sche Buchhdlg . Nagold.

Hiezu das Plauderstllbchen Nr . 18.

Witternngsvorhersage : Donnerstag , den 4 . Mai
Heiter , trocken , warm.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buckdruckerei (Emil
Zaiier ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Der Schimmel ist eben im Gegensatz zu allen anderen
Pferden , die die Farbe ihres Iugendkleides bis ans Ende
ihrer Tage beibehalten , recht eigentlich ein Chamäleon zu
nennen . Mit jedem Haarwechsel im Herbst und Frühjahr
verwischt sich die hübsche lebhafte Zeichnung mehr und mehr,
sie verbleicht schließlich in reifen Jahren völlig , und man
spricht dann am Ende dieser Metamorphose eben nur noch
von einem „Schimmel " schlechthin. Will man sich ganz
besonders gewählt ausdrücken und die nur scheinbar pleo-
nastische Wortverbindung „weißer Schimmel " vermeiden , kann
man das Tier wohl auch als „Silberschimmel " bezeichnen.

Dies ist so im allgemeinen „Schimmels Werdegang " .
Daneben gibt es jedoch auch weniger normale Entwicklungs-
stadien . Zuweilen treten da außer schwarz und weiß noch
zwei andere Farbentöne oft ganz unvermittelt aus , ein leicht
schieferblauer und ein ausgesprochen rötlich-brauner , so daß
der Blauschimmel im einen , der Muskatschimmel im anderen
Falle entsteht.

Auch hiermit ist die ganze Farbenskala noch lange nicht
erschöpft. Da haben wir zunächst noch den ganz entschieden
häßlichsten aller Schimmel , den Fliegen - oder Forellen¬
schimmel vorzustellen . Oft erscheinen nämlich vor dem völligen
Erbleichen des Felles wie der Dieb in der Nacht zumeist
über alle Teile des Körpers verstreut zahllose linsengroße
Punkte . Auch bei Schimmeln , die vordem ein nur von
weiß und schwarz gemischtes Kleid trugen , taucht plötzlich
ein neues Farbenelement auf , denn diese Punkte werden in
der Regel von rötlich-braunem Haar gebildet , das einem
Tuchs angehören könnte . Wir haben da ein Beispiel von

gewissen geheimnisvollen Beziehungen , die zwischen jenen
beiden Pferdefarben zu bestehen scheinen ; ein weiteres
Beispiel bildet die Tatsache , daß nicht selten Fuchsfohlen
von Eltern geboren werden , deren Stammbaum nachweislich
durch Generationen nur Schimmel zu verzeichnen hatte.

Die rotbraune Punktierung erweckt, aus einiger Ent¬
fernung betrachtet , vollkommen den Eindruck , als hätte sich
auf weißem Grunde ein Heer von Fliegen niedergelassen.
Dieser Fliegenschwarm aber erweist sich leider als recht
seßhaft . Mancher Schimmel trägt ihn selbst dann noch mit
zu Grabe , ivenn er das höchste einem Pferd gesteckte
Altersziel von 33 —35 Jahren erreicht.

Die große Mehrzahl aller Schimmel sieht freilich schon
lange vor dem Eintritt in solch patriarchalisches Alter , mit
-2 — 15 Jahren etwa , „weiß wie ein Handtuch " aus.

Nun wissen wir , daß Schimmel überhaupt ein wenig
zum Phlegma neigen , und da das Alter noch überdies das
Seine dazu beiträgt , etwelche „wilden Triebe " zu besänftigen,
ist denn auch vom Standpunkt des Hippologen nichts da¬
gegen einzuwenden , daß das Dichterroß als milchfarbener
Schimmel dargestellt wird . Er würde in jüngeren Jahren
wohl kaum die üblen Reitoersuche junger Anfänger so gar
geduldig über sich ergehen lassen.

Abschließend sei in unserer Farbenstudie noch der Rot¬
oder Eisenschimmel gedacht . Sie sind es hauptsächlich , die
von Laien bald als Füchse und Braune , bald als Rappen
angesehen werden . In der Grundfärbung gleichen sie diesen
auch vollkommen , nur zeigen sich die rotbraunen und schwarzen
'wäre von so zahlreichen welken aleickmäkia untermischt.

daß die Klassifizierung als Schimmel ihre volle Berechtig¬
ung hat . „Mit Zucker überstreute Braune und Rappen"
sagt eine tatarische Bezeichnung nicht unzutreffend.

Wenn nun die Schimmel so gleichsam ihren Taufschein
offen mit sich herumtragen , wenn man ferner in Betracht
zieht, daß der Verwandlungsprozeß des Ausbleichens bei
dem einen schneller, beim anderen langsamer vor sich geht,
so wird man nicht ermessen, daß sie sich im allgemeinen
nicht der größten Beliebtheit erfreuen . Ein Paar völlig
gleichalteriger und gleichgezeichneter Apfelschimmel sieht oft
schon nach zwei, drei Jahren recht verschieden schattiert aus,
wenn nicht gar sich der eine plöylich zum Fliegenschimmel
metamorphosiert hat . Da schließlich noch die Reinerhallung
gewisse besondere Schwierigkeiten bietet , darf es nicht wunder¬
nehmen . daß prosaische Keuscher dem Schimmel weit weniger
sympathisch gegenüberstehen als Maler und Poeten , die sich in
genialer Weltentrücktheit um die Stallpflege wenig Sorgen
machen.

Die deutsche Heeresleitung hat übrigens noch aus einem
anderen und gewichtigeren Grunde die Schimmel schon längst
auf den Aussterbeetat gesetzt. Ihr weithin leuchtendes Weiß
läßt sich geradezu als Zielscheiben für feindliche Geschosse
erscheinen.

Man möge sich hier des schönen Gedichtes vom „treuen
Fcoben " erinnern.

Nur ein Regiment reitet noch heute , alter Tradition
gemäß , ausschließlich Schimmel . Es ist das erste der beiden
schwarzen, sogenannten Totenkopf -Husarenregimenter in



Nagold.
W Wir offerieren zur Lieferung von jetzt bis Ende März!
U,' ISIS in griesfreieu , tadellosen Qualitäten E»

Ir . evgiircde MirrsrituSrre, ». «»chgen -bt,
im Mai

I ^ 1.72
Jnui September

1.80
Qktober/März

n 1.82

la ^ iLlZ » ^ LLLLL - DiL « ^ » » - Lr LlLVttG
bis 21 . August ab 1. September

-r ^ 1.2« ü 1»2 »>

ls. Rnhr -Destittations -Koks,
bis 21 . Juli k 1.22 , ab 1 . August ü 1.6 « ,

ls. W„ In°-Lt« K-IL« Ir8,
bis 21 . Juli ü. ^ 1.2 « , ab 1. August ä, ^ 1.22,

ls. Rnhr -Fettnutz-Kohlen,
Mai 1S11 bis März ISIS L ^ 1.22,

la . BrannkohLen - Briketts Marke „ Union"
im Mai di» 31. Lu», im Zrptmbrr Vktobkr/Zaiuar Ftbruar/ASr;

ü. —.S2 ü —.S8 n ^ 1 n. ^ —.S8
per Zentner franko vors Haus geliefert , bei Abnahme von
mindestens 1« Zentner einer Sorte , Netto Kasse . Zur Lieferung
nach auswärts ermäßigen sich die Preise um 3 Pfg . per Zentner ab
Bahnhof Nagold . Bei größeren Quantitäten Preise nach Vereinbarung.

Wir sehen gütigen Aufträgen gerne entgegen und sichern beste
Bedienung zu

iLei ' gLZÄnnid . ß
Nagold.

finden Beschäftigung am

Schnlhaus -Nenbau Nagold.
BllMkrdmeistw VU » « ,.

Nagold , 2. Mai 1911.

I - LLSlÜL8iL » AUIIIA.
Für die vielen Beweise von Liebe und

Teilnahme , welche wir während der Krankheit!
und beim Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Margarethe Mauser,
geb . SchkeeH . j

erfahren durften, für die zahlreiche Leichenbeglei- j
tung sagen den innigsten Dank die trauernden
Hinterbliebenen: !

die Tochter : Christiane Rauser , !
der Tochtermann : Ernst Harr , Wagnermeister, 1

mit Frau Marie , geb. Rauser.

e. 6 . » « .

keim alte « Lireiitmm . I 'eleplion Fr . 26 .

Agentur Ser Vürtiemberz . Mendsnk.
0 iro- 0 ont <» bei «len keiebsbaiilr -IIauptsteHe 8 tu 1t^ nrt.

„ „ „ „ ^VürllemderK . Voten bunk.
k«8tetl6olv-6ttntu Xr. 402 beim koslelloekumt 81uttKurt.

M

Nagold.
Vorzügliche, stets frisch gebrannte

LsttLLL M
Nagold.

Unterzeichneter verkauft oder
^ vermietet sein abge-

teiltes

in verschiedenen Preislagen,
empfiehlt

Hvli . ^ lr »iL 88 , Konditor.

Obcrschwandorf.
Einen Wurf schöne

Milch - ^
sch weine

tzW WOhMS.
Christ . Raaf , Schuhmacher.

Nagold.
Jüngeren

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung suchen

Wir betreiben särntliebe XrveiAe 6e « Lünk ^ evorbes , insbesonclere:

^mislllll « von 8pIII II von j « «8t I llirmil , bei sotort be § innenäer
böciistmö ^ Iicber Veivinsun ^ , fe naek Lün6iMn ^ 8trist : Zpnrbüober
8teI1en vir Kv8lenlv8 ans . Lei 6er Wie6erabbebun ^ 6er Lpar ^ eläer
vir6 für ^ ovöbnlicb clie Linbaltun ^ 6er Xün6i ^ un ^ 8kri8t verlangt.

H »z» Il8 »< von ! « Il « II « II ÜIlIIÜA « NI Mn8LlI88 « unter MN t A N
Ue6inssunMn.

S^ i « NiiiiiiK Iriul « ir «N i SLo « iiiinii ^ «n ( X^ oiit «» < oi i onl « ) mit un6
obne Lre6itoexvübrunA.

I * IOli8ioiI8l > « i « ! VtlKtlss,  kostenfreie ^ bssnbe 6er Lneckbefte.

Idi8 < « ir1i < i iiii ^ iinrl L !iii « iLK von ^Vv «;8i8o1n nn «8 auf
alle in - un6 nuslüncbscben I ' ILtre von irtzen6vm1eber Le6eutun § .

Idii i ktt ^ » 88 « Iii « ivon ^Vv « 8i8oLn , OLiv « k8 IIIIÄ ILi t ilil
fstrivl 'vll auf alle be6euten6sren blatte 6er 'Welt.

Hell IIIZll ^ « llionl voll n oi tpnpioi on ; eine Keiiie erstklassisser , 2 . 1.
mün6eisieberer bI ^ potbekenbank -? fLn6driefe erlassen vir 2u Oritznnal-
be6in ^ un <̂ en obne fe6s Lpesenberecbnun ^ .

l ^ lllii eellGtlillK von < ôn ; »oll8 , tkivnirion ^ olv ii nn «I ^ lvI «l 80 i 1 on.

KLolltl oN « irl »I I V « 1 I 08 NIIK « II voll n < l tprlpll 11II , er icberun§
Lo ^ en Xursverlust bei Verlosungen un6 blmtnuseb be ^v . bünrug ver¬
loster 'Wertpapiere.

VOl ' llllOlllllK VI8VLNSI ' ^ < lll rillKI LOl »! I ' in unserem Ltabl-
pLN ^ erscbrank . unter Itlitversebluss 6er Nieter.

^ « 1 kovvklllrililK iillrl Hivi klllllLiA voll H i « in otke
nem un6 versiegeltem /furtaiule.

N « 8vIlrlNlli »A ii . UlilvllrililKilsiK von I8 vpot ir < ?< i ! s 8^ n « itrili « ir.

LL « 8lt nl080 N « i rstisiizd so 4öol «Lrlo «»i 8« zxr iili « itoii l iii Lorlol-
illklllll.

Nagold.

Kann abgeben
Burkhardt zum Gambrinus.

^HpNSULL
verschwinden unfehlbar durch

(50  Pf .) .. MLLiN " (50  Pf .)
Alleinverkauf:

4j,ntb . Xrrxatrt,

„ IVilObeiK.
Mindersvach.

Einige schöne

Menen-
vökker

hat zu verkaufen
Wagner Dürr.

verkauft am z
Donnerstag , den ^
4. Mai , mittags 1 Uhr

Akziser Walz. Horb a. R.
vesunüer

Apfelmost
krsstr

2 tüchtigeI ^donr»u,,n 8l»»le8. üsllcke
veutscblanllfabfsällel' neinen5>ni«sc>ua>!tÄt«il«b„ t»n.0s>!»>Vl>̂>» »uN,n>s«intIirIi»NiAr>m

V«rl»nz»n!iez«N><oL!nifr»>murtc
lldo«M5«tt«orl-sX, u.U>Z!ci».U0its

Calw.
Auf 1. Juni findet ein

(möglichst verheiratet) finden gegen
hohen Stücklohn garantiert dauernde
Beschäftigung für feine Großstücke
auf Werkstätte bei

Millionen
Ilei'stellg.nbl'tMUedersXruNsden

LS»nlsuct, üdef ItSlltgtver-Auta-uniitioK»f.Ss0srkrâvk»>. NSKmsrcmnon
unit llolilv/2^n«lc.von
loof.ss
cmnon,
mt lloli

LimM5ylI « ndrokL !nbLrIri7^küLrlir fskimäksur vLrrmsnrk.
ttUeimßf« badrik«itea«r«d «w

vsltderübmteafür Küche und Haushalt
Stelle bei

Emil G . Wiedmaier.
C . N . Stenn,

Maßschneiderei.
tienkel '5 ölei6i -5oljg

V Lcstütren - K

vorklusten . steiLbrIieit .fislsrsh
Hunderte von Sängern und Ge¬

sangvereinen bezeugen einmütig die
hervorragenden Eigenschaften der

Wybert Tabletten
auf den Hals . Klarheit und Kraft
der Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Wtibert -Tablette»
erzielt. Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken -> 1
MK . Depot in Nagold : Apo¬
theke von H . Schmid . (R 4.

Nagold.
Einen wenig gebrauchten

Waschkesse5
L

samt Feuerung hat preiswert zu
verkaufen

Pilgemche.
Nagold.

Setze 2 schöne

Geißen
Nagold.

Ein jüngerer

WdkWmn
kann sofort emtreten bei

H . Jourdan , Schrcinermeister.

ein zartes , reines Gesicht , rosiges jugend¬
frisches Aussehen und schönen Teint,
deshalb gebrauchen Sie die echte

Ttcckenpferd -Liliemmilch -Seife
von 8«rirw»nii äc k»., LaOköllt

Preis L St . SO Ps .. ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube SO Pf . bei:« . IV L. » »» !«

1 mit 1 Zungen, die
andere trächtig, dem
Verkauf aus.

Gauß auf der Insel.

MIIioueuksLb
verbreitet im In- un6 Kus-
laaUe unct überall beliebt
ist persil , rlas selbsttätige

^Vascbmittel
von unerreiektsr IVasck-
un6 kleickkralt . kön Ver¬
snob kübrt ru äsuernäem

Oebrauck.
LeliLltULi» t»

ttLFKQ.Lc<x, VOSSLUXAV.
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